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Details zur Anreise: www.haus-rothfos.de
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Möchtest Du interessante junge Menschen aus Deiner Region 

und darüber hinaus kennenlernen, gemeinsam Spaß haben 

und wichtige Themen diskutieren?

Möchtest Du einen Dialog mit Entscheider_innen aus Politik 

und Verwaltung beginnen und Probleme und Möglichkeiten 

besprechen, die Dir unter den Nägeln brennen?

Wenn ja, dann ist „Take Five for Europe“ genau das 

richtige Projekt für Dich!

Die Jugendministerien und Jugendringe der Bundesländer 

Schleswig-Holstein, Bremen, Hamburg und Mecklenburg-

Vorpommern führen diese Regionalkonferenz zur Förderung 

des „Strukturierten Dialogs“ bereits zum vierten Mal gemein-

sam durch. Dieser „Strukturierte Dialog“ soll dem Austausch 

zwischen jungen Menschen im Alter von 16 bis 23 Jahren 

und Entscheider_innen aus Politik und Verwaltung in ihrer 

Region dienen, damit letztlich alle an einem Strang ziehen 

können. In verschiedenen Workshops werden Themen wie 

Kommunikation, Bildungs- und Beschäftigungschancen im 

Ostseeraum sowie und Jugendbeteiligung von der Kommune 

bis nach Europa vorbereitet und anschließend mit Politik 

und Verwaltung diskutiert. In diesem Jahr werden auch 

internationale Teilnehmer_innen aus dem Ostseeraum dabei 

sein, um die Chancen junger Menschen in der Region auch 

über Grenzen hinweg zu besprechen. Für ein unterhaltsames 

Rahmenprogramm wird auch gesorgt sein. Die Kosten für 

Unterkunft und Verpflegung sowie Reisekosten übernehmen  

die Veranstalter.

P r o g r a m m 

Freitag , 18. Oktober
16:30  Kaffee und Kuchen
17:00  Begrüßung
17:30  Ice Breaker und kreative Workshops
 (HipHop, Poetry Slam, Medien / Video, Zauberei)
20:30  Buffet

Samstag, 19. Oktober
09:30  Get together
10:00  Workshops
12:30  Mittagessen
14:00  Workshops mit Einbeziehung der Politiker_innen
16:30  Kaffee und Kuchen
17:30  Präsentationen der Workshopergebnisse
19:00  Abendessen mit anschließender Präsentation der 
 Kreativworkshops und geselligem Ausklang des Abends

Sonntag, 20. Oktober
09:00  Frühstück
10:00  Auswertung und Ausblick
11:30  Mittagessen
12:00 Tagungsende
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E u r o p a - J u g e n d k o n f e r e n z  „ T a k e  f i v e  f o r  E u r o p e “

K r e a t i v i t ä t .  D i a l o g .  B e g e g n u n g .

W o r k s h o p s 

1  |  Dialog findet Stadt

Wenn zwei Menschen miteinander sprechen, ist das dann ein Dialog? Warum fühle 
ich mich manchmal in Gesprächen unwohl, unfrei, bevormundet oder abgewertet? 
Warum führen manche Dialoge in einen Konflikt und andere nicht? Was kann ich als 
Gesprächspartner_in dazu beitragen, dass Dialoge konfliktfrei und gleichberechtigt 
geführt werden? Wie müssen kommunale Rahmenbedingungen gestaltet sein, damit 
Jugendliche gleichberechtigt kommunizieren? Auf diese Fragen wollen wir unter 
Einbeziehung von Filmbeispielen und Improtheater Antworten finden und unsere 
Anregungen an Politiker_innen weitergeben.

2  |  Unterm MaaSTRICHt – Zähl ich!

Gestalte deine Zukunft im Hier und Jetzt. 
Du kannst träumen. 
Du kannst kritisieren. 
Du kannst realistisch sein! 
Wir geben dafür Raum, Zeit und kreative Anleitung. Gemeinsam wagen wir 
einen Schritt in unsere europäische Zukunft!

3  |  „Zwölf gelbe Sterne auf Blau” – Mitmachen! 

In diesem Workshop werden die Teilnehmer_innen eingeladen, sich mit 
ihrem und unserem Europa auseinanderzusetzen. 

Europeers (Jugendliche, die einen europäischen Freiwilligendienst geleis-
tet haben) geben ihre Erfahrungen weiter und machen Möglichkeiten 
zur Beteiligung und Einmischung „in Europa“ sichtbar. Gemeinsam soll 
überlegt werden, welche Bedingungen erforderlich sind, um solche 
Beteiligungsmöglichkeiten zu nutzen.   

Außerdem wollen wir uns zu persönlichen Erfahrungen als Einwohner_innen 
in Europa austauschen. Wie weit geht Europa? Wie sehe ich mich „im 
Projekt Europa“?  

Es sollen die spannendsten, aber auch die kritikwürdigsten Aspekte zum 
Thema Europa zusammen diskutiert werden!

4  |  reclaim your political life

Jugendpolitik soll die Lebensverhältnisse von Jugendlichen unter Berück-
sichtigung ihrer Bedürfnisse, Anliegen und Lebenswelten gestalten. 

Es geht um faire Chancen und eine positive Perspektive für die Zukunft. 

Als Expert_innen im Jugendlichsein seid Ihr die ersten Ansprechpartne r_
innen, die Auskunft darüber geben können, welche Bereiche Euch wichtig 
sind und wie diese zu gestalten sind. Es stellt sich die Frage: wie wollt Ihr 
was mit wem gestalten?

5  |  Ostseeraum als Bildungsraum

Welche Staaten gehören dazu und was ist das Besondere an der Region? 
Welche Chancen bietet der Ostseeraum für Jugendliche und junge 
Erwachsene? Wir wollen gemeinsam Hindernisse und Chancen im Austausch 
(Praktika, Jugendbegegnungen, Schüleraustausch, Auslandssemester) und 
darüber hinaus (Ausbildung oder Arbeitsaufnahme im Ausland) rund um die 
Ostsee besprechen und herausfinden, was heute schon geht und was noch 
verbessert werden kann.


